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Wo war noch gleich der QR Code für die Kollekte? Nicht verzagen, Predigtblatt 
fragen. Hier ist er ebenfalls abgedruckt. Herzlichen Dank für den Beitrag! 
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Die Dynamik der inneren Freiheit  

1. Korinther 13,4-7.13; 14,1a 
 
Innere Freiheit ist eine gute und befreiende Freiheit. Dabei geht es nicht 
um einen psychologischen Trick oder besondere Willenskraft, sondern um 
ein Geschenk Gottes. Gott möchte uns davon befreien, abhängig von Lob, 
Anerkennung oder Dank anderer Menschen zu sein. Diese Freiheit entsteht 
dort, wo wir selbstlos lieben. 
Ein bekanntes Beispiel dafür finden wir in 1. Korinther 13. Der Text wurde 
ursprünglich an eine zerstrittene Gemeinde geschrieben und beschreibt 
die Liebe, die sich ganz für andere hingibt, ohne etwas zurückzuerwarten. 
Genau das ist die ultimative innere Freiheit. 
Fehlt diese Freiheit, suchen wir unsere Erfüllung in anderen Menschen. 
Dann werden wir selbstbezogen und erwarten von anderen, dass sie uns 
glücklich machen. Dadurch bleiben wir innerlich abhängig und gefangen in 
dem Wunsch nach Anerkennung. 
Das grösste Vorbild für selbstlose Liebe ist Jesus selbst. Im Römerbrief 
heisst es, dass Christus für uns starb, „als wir noch Sünder“ und sogar 
„Feinde“ waren (Rm 5,8.10). Jesus ging nicht ans Kreuz, um Applaus zu 
bekommen oder weil er etwas davon hatte, sondern allein aus Liebe und 
im Gehorsam gegenüber seinem Vater. 
In 1. Korinther 13 zeigt Paulus auch, wie diese Liebe entsteht: zuerst 
Glaube, daraus Hoffnung und daraus Liebe. Jesus selbst lebte aus dieser 
Verbindung zum Vater. Deshalb heisst es: „Die Liebe glaubt alles“ und „Die 
Liebe hofft alles“. Gemeint ist nicht blindes oder naives Glauben, sondern 
das Vertrauen, dass Gott alles ist, was wir wirklich brauchen. 
Wenn wir unsere Hoffnung ganz auf Gott setzen, finden wir die tiefste 
Erfüllung und werden frei, andere bedingungslos zu lieben. Dankbarkeit 
kann dabei helfen, Glauben und Hoffnung zu stärken. Wer bewusst auf 
Gottes Wirken im Alltag achtet und ihm dankt – auch in 
Herausforderungen –, wächst im Vertrauen auf ihn. 
So entsteht innere Freiheit: aus Glauben, Hoffnung und der Erfahrung, dass 
Gottes Liebe genügt. Diese Freiheit macht uns fähig, uns selbstlos an 
andere zu verschenken, ohne etwas dafür zu erwarten. 

 
 
 
 
➔ Wie hat Gott schon seine Liebe in meinem Leben gezeigt? 

 

 

 
➔ Wofür kann ich Gott ganz konkret danken? 
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